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Georg Dietz aus Seniorenbeirat 
verabschiedet 

 

Bereits vor einem Jahr hat Georg Dietz aus Painten 
seine Arbeit im Paintner Seniorenbeirat aus Alters-
gründen niedergelegt. Der heute 80 jährige und noch 
sehr rüstige Rentner hat seit Gründung des 
Seniorenbeirates in der Marktgemeinde Painten ins-
gesamt 13 Jahre gemeinsam mit Anne Hitzelberger, 
Josef Paulus und, nach dessen Rücktritt, mit Karl 
Pichl sehr engagiert für die Paintner Senioren Aus-
flüge organisiert und viele weitere Veranstaltung in 
Form von Seniorennachmittagen für die Rentner der 
Marktgemeinde angeboten. Während dieser langen 
Zeit wurden sämtliche sehenswerte Ausflugsziele in 
ganz Niederbayern, der Oberpfalz und dem ober-
bayerischen Raum angesteuert und besichtigt. Für 
dieses langjährige Engagement danke ich Herrn 
Dietz im Namen der Marktgemeinde Painten. Der 
Nachfolger von Herrn Dietz im dreiköpfigen 
Seniorenbeiratsteam ist Helmut Zepf.  
 

 
 
 

Feuerstättenschau 2014 
 
Der Paintner Bezirkskaminkehrermeister Thomas Pfeiffer 
informiert, dass im Jahr 2014 in den Orten Painten, 
Rothenbügl, Neulohe, Streithäusl, Tirschenhof, Berg, 
Mantlach und Netzstall wieder die Feuerstättenschau nach 
SchfHwG durchgeführt wird. Diese beinhaltet die 

Überprüfung der Kamine, Verbindungsstücke und Feuer-
stätten auf ihre Betriebs- und Brandsicherheit. Desweiteren 
werden Einzelfeuerstätten (Kaminofen, Kachelofen usw.) 
auf ihr Emissionsverhalten überprüft. Neu ist die Über-
prüfung und Beurteilung des Brennstoffes. Holzlagerung, 
Holzfeuchtmessung und der sachgerechte Umgang mit 
festem Brennstoff sind Themen, die bei der Feuerstätten-
schau durchgeführt und besprochen werden. 
 
 

Termine * Termine * Termine  
 

� Außensprechtage des Zentrums Bayern, Familie 
und Soziales am 03.03. und 07.04. jeweils von 
10.00 Uhr bis 15.00 Uhr im Kelheimer Rathaus. 

� Bürgermeistersprechstunden am Freitag, 28.02. 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr und am Samstag, 
29.03. von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr im Rathaus. 

� Blutspendetermin am Montag, 24.02. von 17.30 
Uhr bis 20.30 Uhr in der Grundschule. 

 
 

Kommunalwahlen am 16. März 2014 
 
Am Sonntag, den 16. März 2014 finden von 8.00 bis 18.00 
Uhr in ganz Bayern die Kommunalwahlen statt. Da im 
Landkreis Kelheim diesmal kein Landrat zu wählen ist, 
werden alle wahlberechtigten Bürger der Marktgemeinde 
Painten zur Teilnahme an folgenden Wahlen aufgerufen: 

Bürgermeister-, Marktgemeinderats- 
und Kreistagswahl 

Alle Wahlberechtigten erhalten dazu von der Marktge-
meinde eine Wahlbenachrichtigungskarte, mit der sie 
entweder in einem der 3 Wahllokale im Schulhaus oder 
per Briefwahl abstimmen können. Briefwahlanträge 
können mit der Wahlbenachrichtigungskarte (Antrag auf 
der Rückseite) im Rathaus abgeholt werden. Bitte beachten 
Sie dazu auch die erforderliche Bevollmächtigung, falls 
Unterlagen für Angehörige etc. abgeholt werden. Eine 
Anforderung der Unterlagen ist auch online unter 
www.painten.de möglich.  
Muster der Stimmzettel für die Bürgermeister- und 
Marktgemeinderatswahl sind nachfolgend in verkleinerter 
Form abgebildet. Der Kreistagsstimmzettel kann wegen 
seiner Größe an dieser Stelle nicht veröffentlicht werden. 
Es gelten dabei folgende Grundsätze für die Kenn-
zeichnung der Stimmzettel: 
 

 

An alle Haushalte 



Bürgermeisterwahl: 
Jede stimmberechtigte Person hat eine Stimme. 
Marktgemeinderatswahl: 
Hier hat jeder Wähler insgesamt 28 Stimmen, wobei nur 
die auf dem Stimmzettel abgedruckten Bewerber gewählt 
werden können. Es gibt dabei folgende Möglichkeiten: 
a) Kopfleistenkreuz: Unveränderte Annahme eines 
Wahlvorschlages durch Kennzeichnung mittels Kopf-
leistenkreuz im Kreis vor der Parteibezeichnung. Mehrere 
Kopfleistenkreuze ohne Einzelstimmvergabe machen den 
Stimmzettel jedoch ungültig. 
b) Einzelstimmvergabe: Jeder Wähler kann seine 
Stimmen auch einzeln an verschiedene Kandidaten quer 
durch alle Wahlvorschläge („panaschieren“) durch 
ankreuzen oder Eintrag einer Zahl (1, 2 oder 3) im Feld 
vor dessen Namen vergeben. Jeder Bewerber darf dabei 
max. nur 3 Stimmen erhalten („häufeln“). 
Wichtig ist dabei, dass die Gesamtstimmenzahl (28) nicht 
überschritten wird, da der Stimmzettel sonst ungültig ist. 
c) Kombination: Werden weniger als 28 Stimmen einzeln 
vergeben, so kann zusätzlich ein Kopfleistenkreuz gesetzt 
werden. Die verbleibenden Reststimmen erhalten dann die 
bisher nicht gewählten Kandidaten der angekreuzten Partei 
von oben nach unten. 
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